
Ein Hund mit vielen Hobbys

Auslauf im Garten ebenso.
Weil Schröders Kaninchen-

Truppe durch das Gehege to-

zu einem komfortablen Ka-
ninchenleben und erfreut

Kacy beachtet die Kanin-
chen eher selten, sie läuft lie-
ber zu Nachbarhund Onno,

charmant einen Knochen ab-
luchsen kann, oder sie geht
mit ihren Menschen spazie-

Zurück zu Hause, küm-

Küchentücher, den Koffer-

Nachbarschaft. Da sage mal

Schulisches Miteinander verbessern wollen Schulleiterin
Elfriede Brunken und Diplom-Sozialpädagoge Lars Geisler. 

Wahre Sieger brauchen
keine Verlierer

Sozialkompetenztraining an der HRS

QUAKENBRÜCK.  Fehlendes
Sozialverhalten, Rücksichts-
losigkeit und Gewaltbereit-
schaft – das sind Aspekte, die
das Miteinander und die Ar-
beit in der Schule häufig er-
schweren. Um diesen Ent-
wicklungen möglichst früh zu
begegnen, bietet die HRS Art-
land dank der Unterstützung
des Fördervereins einer aus-
gesuchten Gruppe von Schü-
lern an, an einem Sozialkom-
petenztraining (Training der
sogenannten „soft skills“) teil-
zunehmen. 

Lars Geisler, Diplom-Sozi-
alpädagoge aus Osnabrück,
wird mit den Kindern arbei-
ten. „Wir sind froh, dass unser
Förderverein die Initiative
unserer Beratungslehrerin
Beate Rybak unterstützt, und
freuen uns, mit Herrn Geisler
einen sachkundigen Trainer
für unsere Schüler begrüßen
zu dürfen“, so Schulleiterin
Elfriede Brunken. Das Ziel
dieses sozialen Kompetenz-
trainings für Schüler ist es, so-
ziale Werte und Normen zu
vermitteln, um das Miteinan-
der in der Schule zu verbes-
sern. Das Training hat einen

betont Gewalt prophylakti-
schen und Individuums för-
dernden Charakter. Es erfor-
dert Engagement auf physi-
scher, kognitiver und emotio-
naler Ebene. „Die Kinder sol-
len lernen, dass es möglich ist,
dass alle Beteiligten als Sieger
aus einer schwierigen Situa-
tion herausgehen können“,
erläutert Lars Geisler.

Das soziale Kompetenztrai-
ning initiiert einen gruppen-
dynamischen Prozess, in dem
Kindern und Jugendlichen
die Möglichkeit geboten wird,
soziale Werte und Normen
und das eigene Sozialverhal-
ten in einem geschützten
Raum zu überdenken. Das
Training zeigt sozial unange-
messenes Verhalten auf und
bietet Handlungsalternativen
an. Diese werden in der
Gruppe ausprobiert und ein-
trainiert. Dadurch wird das
Miteinander in Schule, priva-
tem Umfeld sowie im familiä-
ren Rahmen verbessert. Kla-
res Ziel des Sozialkompetenz-
trainings ist eine Verbesse-
rung des Klassen- und Schul-
klimas sowie die Förderung
individueller Kompetenzen.

das Gelingen eines Stadtfes-

gute Dienstleistung, die ein-

haben Respekt und Anerken-


